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Wismar, gedruckt bey J. G. W. Desten,
Er E Rathsbuchdrucer,



Fortsetzunug
des Verzeichnißes der Lehrer an

der Wismarschen Stadtschule.

2 Conrreetorkeb.

Obgleich das Jahr, in welchem an der
hiesigen Stadtschule zuerst ein Courketor ange
ftelit wurde, sich nicht genau angeben laßt, so
ist es doch nicht zweifelhaft, daß solches ent
weder kurz vor 1541, oder gleich nachher ge

schehen ist. Um dieseZeit erhielten nicht nur an
bere Lehranstalten, weliche nach der Reforma
tion theils neu errichtet, theils zweckmaßiger
organisirt wurden, einen Lehrer mit dem Cha
racter eines Conrectors, z. B. die Lubecksche

Schule zwischen 1830 und 1536, sondern
man findet auch in den uber die hiesige Schu
le vorhandenen Nachrichten, 4
1) M Georg Kruse bereits vor 15495

die Stelle eines Conrectors bekleidete. In



diesem Jahre wurde er zum Prediger an der
Marienkirche erwabhlt, ging aber nachher von

hier als Prediger nach Parchim ab. Wenn
Kruse, nach Schroders Angabe, erst wahrend
Wendes Rectorat angestellt wurde, so kann

soiches nicht fruher als 1543 geschehen seyn;
doch wird nirgends gesagt, daß er der erste

hiesige Conrector gewesen ist. 1) Auf Krua
se folgte

2) Jobann Possel, 1528 zu Pae
chim geboren. Schon im Jabre 1542 be
suchte er die Academie zu Rostock, und wurde

1546 im 18. Jahre seines Alters, Conrector in
Wismar. Im felgenden Jahre ging er von

hier als Reetor nach Burg auf der Insel Fe
mern, wo er vier Jahre blieb, und 1550 zum

zweyten Lehrer an der Marienschule in Ro

stock erwahit wurde. 1553 oder 1554 erhielt
zr die dordentliche Professur der griechischen

Sprache bey det dortigen Academie; 15457
wollte man ihn nach Bremen zum Rettor am

Gymnasium haben, aber er lehnte diesen Ruf
und nachher noch andere z. B. nach Hamburg
und Lubeck, ab, und blieb in Rostock bis zu

zu seinem Tode 15991 den 15ten Aug. Pos—
sel besaß große Kenntniße im Griechischen,
nud machte sich um die Verbreitung des

1) Schroders Prediger Historie Se 45.

Din Evrangel. Mecklenburg Ah. 1.
479.
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Studiums dieser Sprache durch Unterricht
und Schriften sehr verdient. Von seinen

zahlreichen, im Jocher angefuhrten Schriften,
welche großtentheils die griechische Spra
che zum Gegenstande haben, ist seine Syntaxiß
græca auch noch jetzt nicht gan vergessen. 1)
Erst neun Jahre nach Possels Abgauge von
hier wird
3) M. Cheristian Schregel, aus Ro
stock,imJ.1555als dessen Nachfolger an
gefuhrt, welcher 1560 das Rectorat erhielt,
und 1565 an der Pest starb.

4) Nicolaus Kale, von 1560 bis

1567. 23)
5) Ebristian Kolze, war zugleich

Cantor. Ihm it
6) Nirolaus Schulte vermuthlich

noch in demselben Jahre gefolgt, so wie auch
7) Caspar Loer, nicht spater als 1368

angestellt seyn kann, da beyde nach Schroders
Nachrichten zu Dr. Wigands Zeiten kingefuhrt
sind, dieser aber schon 1568 von hier gegan
gen ist. Wenn gleich Loer erst 1593 Raths

A Br B. K Andenken an die Ro
stockfchen Gelehrten St. 4. S. 42.

Nach Jochers Angabe bat Possel schon
1544 das hiesige Conrectorat erhalten.
Echroder irrt sich, wenn er glaubt,

daß Possel bis 13549 in Wismar ge,
blieben ist.

2) Schroders Evangel. Medlenb. Th.
2. G. 233.
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mitglied hieselbst wurde, so bat er doch schon
lange vorder, wahrscheinlich 1574, die Schu
le verlassen, 1) weil

5) M. Jobaun Moller aus Wis
mar geburtig, im Jabre 1574 als Conrector

gefolgt ist. Dieser wurde 1578 Prediger an
St. Marien, und starb 1583, den 25. July

an der Pest. 2)
9) Georg Brandenburg hatte ei

ge Jahre als Lehrer an der hiesigenSchule
gestanden, als er 1576 an die Schule zu

Stettin berusen wurde, von wo er 1579 als

Eonreetor nach Wismar zuruckging. Er

resignirte 15938. 3)3
o) Martin Glambeck, aus Pom

mern, Conrector hieselbst von 1589 bis 1591

wo er jum Prediger an St. Marien erwablt

wurde. Im J. 1533 ging er von hier nach
Stettin als Prediger an der dortigen St.

Maxrienkirche woselbst er bald darauf das

Amt eines SchloßHofpredigers erhielt. Von
Stettin wurde er 1599 als Pastor an St.

Jacobi in Lubeck berufen, und starb daselbst
1621 d. 14. Marz. 4)

1) Ebend. S 515.
Historie. S. 24.

2) Ebend. S. 96.

3) — e ss9 Evangl. Mecklenb. Th. 3.
526.

 HM) Defsen, VredigerHistorie S. 132.
Joch ers GelehrtenLezicon
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11) Lorenz Hunning von 1582 bis
1594.

12) M. Johann Goldstein aus
Ruthen in Westphalen, Conrector hieselbst
1594, wurde 1595 nach Rostock als Pastor
an St. Nicolai voeirt, und erhielt 1620 die

dortige Stadtsuperintendentur. Er starb
1635 den 27sten Februar im 75sten Lebenst
jahre. 1)

13) MA. Theodor Muller, aus Ham
burg 1525. Das Vahr seines Abganges ist
unhekannt.

14) M. Georg Maneinus aus
Schwerin, vorher Rector in Butzow. We—
der das Jahr seiner Anstellung noch seinet
Abganges wird angefuhrt.

15) Georg Henning s aus Perlberg
bis 1612.

16) Jacob Lippius bis 1617. 2)
Erst drey Jahre uach seinem Tode folgte ihm
im J. 1620 sein Schwiegersohn

17) M. Johann Crud op aus Schwe—
rin, welcher von 1609 bis 1620 Subrector

hieselbst gewesen war, und 1629 Prediger an

1) Der. Krey a. a. O- Se 80.

2) Schroders Prediger-Historie S.
187 und 269, wo Vippius auf Glam

beck folge, da ersterer doch big 1617
als Conxeetor gelebt hat.
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der hiesigen St. Nicolai Kirche wurde. Et
ftarb 1649. 1)

18) M. Tbomas Cunatus aus

Schlesien, von 1630 bis 1640, war vorher
von 1620 bis 16 30 Subrector.

19) Chraistoph Hop stock aus Lubben
in der Lausitz, von 1640 bis 1068, woer

Ultersschwache halber resignirte.

20) M. GeorgDi eck ausCorbach im
Waldeckschen, wurde von Rostock, wo er als

Privatdocent in den orientalischen Sprachen

unterrichtete, im Jahre 1668 hieher berufen,
und starb 1675.

au) M. DanielLippius aus Lubeck,
erhielt das Conrectorat 1675, welches er aber

1677 freywillig niederlegte, um dem Studio

der Theologie desto fleißiger obliegen zu kon
nen, und ging nach Lubeck, woselbst er von

einer unheilbaren Gemuthskrankheit befallen
wurde. Seine sammtlichen, in latein. Spra

che herausgegebenen Schriften, sind im Jocher
angefuhrt

22) Michael Freude, aus Kuppen
tin im Großherzogth. Mecklenb. Schwerin,
wurde 1677 den 21. April Conreetor, nach
dem er vorher seit 1676 den 158. Nov. Sub

rector hieselbst gewesen war. Er ging 1688

1) Ebend. S. 187.



von bier als Subreector nach Lubeck, woselbst
er 1692 den 26. Dec. starb. 1)

23) Daniet Oldenburg, aus Wis
mar, von 1688 den 31. Ottob. bis 1705.

24) Johann Wietz, aus Witstock,
war zuerst Conreetor in Pritzwalk, darauf 6
Jahr Rector in Grabow, 17 Jahr Rector in

Parchim, kam 1706 als Conrector nach Wis
mar und erhielt 1715 das Rectorat an der

DomschulezuSchwerin,wo er 1722 den 6.
Junz starb. a).— Wegen der damaligen
Kriegsunruhen und schlechten Zeiten blieb das
Conreetorat 6 Jahre lang unbesetzt.

25) Jo hann Friedrich Tank aus
Rostock, Sudreetor von 1711 bis 1723, wo
er den 18. July als Conrettor eingefuhrt
wurde. Er starb den 22. May 1734.

26) Johann Barthold Nibbe, ge—
boren in Hamburg 1696 den 12. Marz,
wurde 1717 Cantor in Neubrandenburg,

1727 Cantor in Rateburg, 1730 Conrector
daselbst, 1735 Conrertor in Wismar, und

sterb 1766 den 22sten Januar. Er ist Ver—

fasser einer Dialectologiagræca,Rostock
1755.

27) M. Johann Angust Stark, in
Schwerin 1743 geboren, stand bey der konigt.

Bledermann's Nova Acta Schol.
B. u. G. 939.

2) Schmusbrs Bevtrage zur Gesch. der

Schwerinschen Momschule 1808. S. 8.
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Bibliothek in Paris als Mitglied und Inter—
prete, ais er 1766 den 14ten July den Ruf
als Conreetor an der hiesigen Schule erhielt,

wo er 1766 den 7. October eingefuhrt wur

de, Eine im folgenden Jahre erhaltene Voe
cation zum Rectorat in Prenzlan, weiche er auch

angenommen hatte, lehnte er zwar nach dem

Wunsche seiner hiesigen Obern wieder ab,

—E—
sein Amt nieder, um einem nach St. Peters

burg erhaltenen vortheilhasten Rufe folgen zu
konnen. Nicht lange nachher wurde er Pro

fessor der Theologie und Oberhofpredigerzu
Konigsberg in Preußen, nahm daselbst 1773
die theologische Doctorwurde an, ging von da
nach Mietau und darauf nach Darmstade als

Oberhofprediger, wo er bis zum Jabr 1817

lebte. Dem gelehrten Publicum hat er sich

durch seine Geschichte d. christl. Kirche des
ersten Jahrhunderts, 3 Bde, Berl. 779. 80.
Davidis ali orumque poëtarum Carmina,
Regiom. 776, und mehrere Schristen vor—
theuhaft bekannt gemacht. — „Zwischen ibm

und einigen Berliner Schrifstellern, erhob sich,
als er noch in Konigsberg war, ein weitlauf

tiger und heftiger Schriftwechsel, und bey
leichtsinnigem Spott uber Christenthum und
Mangel an Interesse fur den geistlichen
Stand, in den er fast zufallig versetzt wurde,
und darin schnell empor gestiegen war, wurde

er durch die aufsallend katholischen Formen,



die er in die Freymaurerey einzufuhren strebte,
in den Verdacht einer Art Jesuitismus, selbst
unter seinen nahern Bekannten gesetzt. Ob
er bey seinem fruhern Aufenthalte in fremden
Landern, uber welchem fortdauernd ein Dun
kel schwebte, in Verbindung mit Jesuiten ge
standen habe, und von diesen gebraucht wor

den sey, laßt sich nicht besimmen.“ 1*
28) M. Ernst Johann Conrad Wala—

ter, 1741 d. ten Aug. zu Claber im Gr.

Herzogth. Mecklenb. Schwerin geboren, ert
hielt im Jahre 1765 eine Lehrerstelle am Pae
dagogio zu Butzow, wo er außer seinen Lehr

stunden auch offentliche Vorlesungen bey der
Universitat hielt. Im J. 1768 den 28.
Junius wurde er als Conrector in Wismar

introducirt, und blieb hieselbst bis 1772 Mi
chaelis, nachdem er den 8 August desselben

Jahres zum Prediger zu Meukloster erwahlt
worden war. Im Ja 1779 reflectirte der

Magistrat zu Stralsund auf ihn bey Bese—
tzung des bortigen Rectorats am Gymnasio,
und noch in eben diesem Jahre, und nachher
wiederum 1781 und 1782 ward er von der

Akademie zu Greifswald zu der dortigen drit

ten theologischen Professur und dem damit

verbundenen Pastorete bey der St. Jacobi

H R. S. Vaters Kirchengeschichte des
achtzehnten und neunzehnten Jahrhun

derts, Graunschw. 1818 ãh. 3. S. 1950
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Kirche prasentirt. Die Zeit, welche ihm von
seinen Berufsgeschaften frey blieb, widmete er
dem Unterrichte und der Erziehung sowohl
seiner eigenen Kinder als anderer jungen Leiu
te, die er als Zoglinge bey sich aufgenommen

hatte. Er ist auch Verfasser von mehrern
Schriften theologischen und philosophischen
Inhalts, und starb 1800 den 25. Sepiem
ber. 1)

29) M. Georg Ludwig Otte Pla—
gemanen, aus Spornitz im Großherzogth.
Mecklenb. Schwerin, wurde 1773 den 29.

Junius als Conreetor eingefuhrt. Im J.
1788 Michaelis, ging er von hier als Conrec
tor nach Rostock mit ertheilter Anwartschaft
auf das dortige Rectorat, welches ihm auch
schon im folgenden Jahre zu Theil wurde.
1815 wurde er in den Ruhostand gesetzt.

Moch wahrend seineg Aufenthaltes in Wis—
mar 1784, verfaßte er ein Lehrbuch der latei

wischen Sprache, welches mehrere Auflagen
geleht hat, und in vielen Lebranstalten beym
ersten Unterricht im Latein mit großem

Mutzen gebraucht wordem ist. Außer
mehrern lleinen philologischen und podagogi

13 Eine kurze Biographie, nehst dam Der—
zeichniße der von om bis 1983 her
usgegebenen Sehbriftesn, befinbet Uch
zu 8or ders gelthreen Mecklandurg,
Bt. I. G. Ia.

*
*
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schen Schriften hat er auch eine Lateinische

Geammatik fur Anfanger, à Th. Rostock
1803 geschrieben.

Nach Plagemauns Abgange blieb das
Conrectorat bis ins funfte Jahr unbesetzt,
worauf

z0) Johannun Hartwig Franz
Groth 1793 den 13. Marz erwahlt, und
nach interimistischerVerwaltungderRecto
ratsgeschafte 1794 den 3. Dec. zum Rector

ernaunt wurde.
31) Joachim Heinrich Griewank,

geboren 1768 den 10. Januar zu Lossen im

Großherzogth. Mecklenb. Schwerin, wurde
1795 den 2. Januar erwahlt und den 13.

Februar eingefuhrt.

3. Sübrecetores.

1) M. Johann Crudop von 1609
bis 1620, wo er Conrector wurde. — Ob

gleich Schroder in seinem Verzeichniße der
Wismarschen Schullehrer Crudop als ersten
Subrector auffuhrt, so ist er doch an einem

andern Orte selbst geneigt zu glauben, daß



 3*

Georg Brandenburg schon vor dem J. 1576
Subtxector hieselbst gewesen ist. 1)

2) Thomas Cunatns von 1620 his
1630 Subreitor, und darauf 1640 Conret
tor.

3) Georz Seepsius aus Lignitz in
Schiesien von 1632 bis 1643.

) Christiau Passter 1643, wurde
1653 removirt.

5y Andreas Pauli aus Wismar,

von 1653 bis 1675.
6) Jacob Westphal, aus Wismar,

wurde 1676 den 3. July eingesuhet, lebte

aber kaum 3 Monathe nachher

7) Michael Frende aus Kuppentin,
vpon 1676 den 15. Nos. bis 1077, wo er

Conrector wurde.

8) Christian Pagenkopf aus Ru
gen von 1677 bis 1706.

9) CEhristoph Hubner ausBreslau,
wurbe 1707 Subrector und nabhm 1711

seinen Abschied.
10) Johann Friedrich Tank von

1711 bis 1723, in welchem Jahr er zum

Conrector erwahlt wurde.

11) Jacob Johann ArndsinReb
na 1686 den 13. Januar geboren, erhielt
1723 den 18. Juld das Gubrectorat, welches

*
5

).Schroders Evbangel. Mecklenburg
Th. 3 G. 530.
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er bis zu seinem Tode 1768 den 8. Juny

im 83. Lebensjahre verwaltete. Das ihm
1766 angetragene Conrectorat schlug er Al
tershalber aus.

12) Johann Georg Kluge, aus
Querjurt, batte zuerst am Waisenbause zu
dalle unterrichtet, und darauf eine kurze Zeit
als Lehrer am Padagogio zu Kloster Berge ge
standen, als er 1763 diesiebente Lehrerstelle hier
selbst erhielt. Nach Arnds Tode ruckte er ins
Subrectorat, wurde 1798 Emeritus, und

starb 1307 den 16ten Marz. Mach seinem
Abgange ist kein Lehrer mit dem Character ei

nes Subrectors wieder angestellt worden;

Jetzt habe ich noch die Schuler anzu
jeigen, welche aus unsrer ersten Classe, nach
vorhergegangener gesetzlichen Abiturienten Pru
fung, zur Univerfitat abgegangensind.

1820 Michaelis.

1) Hartwig Elert Christian Ba—
de aus Wietow, im Großherzogth. Mecklen

burg Schwerin 183 Jahr alt. Er kam
vor 93 Jahren zu uns, war 33 Jahr

Mitglied der ersten Classe, und ging nach
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Rostock, um daselbst die Theologie zu stu
diren.

2) Ernst Christian Berner aus
Wittenburg, 187 Jahr alt, saß 2 Jahr in
Prima, und ging nach Gottingen um die

Rechte zu studiren.

3) Johann Christian Friedrich
Altschwager aus Neubuckow 205 Jabr
alt, hatte vorbher das Friedericianumin
Schwerin besucht, und begab sich, nach
dem er bey uns ein Jahr verweilt hatte,

nach Rostock, um die Theologie zu studiren.

18210stern.

4) Herrmann Gustav Fabrieius
aus Wismar, 183 Jahr alt, 12 Jahr

in unserer Schule und 5 Jahr in Prima,

studirt zu Gottingen die Rechte.

5) Hans Herrmann Carl Walter
aus Wismar, 183 Jahr alt, 114 Jahr
in unsrer Schule, und s Jahr in Prima,

studirt in Leipzig die Rechte.

6) Moritz Ludwig Wilhbelm Maß—
mann aus Wismar, 181 Jahr alt,
hatte seine fruhere Bildung in Butzow
im vaterlichen Hause und in Privatanstal

ten erhalten, war 3 Jahr ein Muglied

unsrer ersten Classe, und ging nach Leipzig,
um sich der Theologie zu widmen.

*



—

1321 Mächaelis.

7) Carl Wilhelm Groth aus Wis
mar 184 Jabre alt, 123 Jahr in unsrer

Schule und 35. Jahr in Prima, und

8) Axel August Ludwig Groth,
aus Wismor 175 Jahr alt, 11 Jahr

in unster Schule, und 3 Jahr in Prima.

Beide sind nach Leipzig gegangen, um dort

die Rechte zu studiren.
2) Johanu Heinrich Christian

Kruger aus Rehna, 18 Jahr alt, kam
vor 2 Jahren aus Lubeck zu uns, wo er

ein halbes Jahr Mitglied der ersten Clas—
se des dortigen Gymnasiums gewesen war,
und wird jetzt zu Rostock die Theologie stu
diren.

Die Anzahl unserer Schuler betrug
im vorigen Jahre 189, und ist jetzt 175,
worunter 35 Auswartige; 98 sitzen in der

lateinischen, und 77 in der Wurgerschule.
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